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C O N S E I L  F É D É R A L  
Décision présidentielle du 15 mars 1939

558. Wiedereinführung des Visums auf dem tschechoslowakischen Pass

Justiz- und Polizeidepartement. Antrag vom 15. März 1939

Nach den heute Vormittag eingegangenen Meldungen haben deutsche Trup
pen die Tschechoslowakei besetzt und ist das tschechische Volk unter den 
Schutz des deutschen Reiches genommen worden. Da zu befürchten ist, dass 
die von der tschechoslowakischen Regierung oder von ihren Konsulaten im 
Ausland ausgegebenen Pässe ihre Gültigkeit verlieren werden und Inhaber 
solcher nicht nach der Tschechoslowakei zurückkehren können, sowie dass 
Flüchtlinge unkontrolliert schweizerisches Gebiet betreten wollen, wird die 
Wiedereinführung des Visums auf dem tschechoslowakischen Pass als notwen
dig erachtet.

Gestützt auf Art. 25, Abs. 1, litt, a, des Bundesgesetzes über den Aufenthalt 
und Niederlassung der Ausländer vom 26. März 19311 wird antragsgemäss

beschlossen :

Das Visum auf dem tschechoslowakischen Pass wird wieder eingeführt. 
Dieser Beschluss tritt sofort in K raft2.

1. FF, 1931, I, p p . 425 ss.
2. Cf. E 2001 (D) 3/271 et 281.
Le 18 mars, le Président de la Confédération, Ph. Etter, prononce une allocution au su jet de ces 
événem ents politiques. Ce texte est diffusé p a r les trois émetteurs nationaux, pu is publié p a r  la 
presse; cf. E 2001 (D) 3/511.
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Le Chef de la Division de Police du Département 
de Justice et Police, H. Rothmund, 

au Ministre de Suisse à Prague, K. Bruggmann

Copie
L Bern, 15. März 1939

Sie haben mich heute vor 12 Uhr angerufen, nachdem Sie durch Herrn 
Dr. Feldscher erfahren hatten, dass wir das Visum auf dem tschechoslowaki-
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